
Eine Stadt 
für alle.

Immer mehr Menschen in Duisburg
arbeiten zu schlecht bezahlten
Bedingungen oder sind ausgegrenzt.
Wir setzen auf faire Löhne, Mitbe-
stimmung und Förderung zukunfts-
fähiger Branchen.

Wir fordern:
Gute Arbeit mit Tarifbindung und
Mitbestimmung
Weiterbildung in Solar, Wind &
Energieberufen
Förderung kleiner & gemeinwohl-
orientierter Unternehmen
Keine neuen Logistikzentren ohne
soziale Standards
Unterstützung für Alleinerziehende,
Migrant*innen &
Langzeitarbeitslose

Duisburg ist vielfältig – und das ist gut
so. Doch Rassismus, Diskriminierung
und Ausgrenzung spalten die Stadt. Wir
setzen auf Inklusion, Antidiskriminierung
und soziale Infrastruktur für alle.
Wir fordern:

Barrierefreiheit in allen
Lebensbereichen
Schutz vor rechter Gewalt & Hetze
Stärkung Queerer & migrantische
Perspektiven
Teilhabe für Menschen mit
Behinderung
Förderung von Nachbarschafts-
projekten & Stadtteilzentren

Gute Arbeit statt prekärer
Jobs Gesundheit ist keine Ware! Duisburg

braucht wohnortnahe Versorgung –
gerade für benachteiligte Stadtteile. Wir
wollen Gesundheitszentren,
Gesundheitskioske, mobile Angebote
und Pflege mit Würde.

Stadtentwicklung darf nicht im
Hinterzimmer passieren. Wir wollen
echte Beteiligung statt Investorenpolitik.
Bürger*innen sollen mitentscheiden – in
allen Stadtteilen.

Wir fordern:
Gesundheitszentren in allen
Stadtteilen
Einführung eines Gesundheits-
busses
Pflegeoffensive & faire Arbeits-
bedingungen
Clearingstelle für Menschen ohne
Krankenversicherung
Beratung in mehreren
Sprachen

Wir fordern:
Stadtteilräte & Bürger*innenbeiräte
Transparente Stadtplanung statt
Investorenlobby
Keine Luxusbauprojekte ohne
Sozialbindung
Stadt der kurzen Wege –
Versorgung vor Ort
Mehr Nachbarschaft, weniger
Ausgrenzung

Gesundheit für alle Demokratisches DuisburgFür Vielfalt & soziale
Teilhabe
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Bezahlbarer Wohnraum statt Speku-
lation! In Duisburg fehlen Sozial-
wohnungen, während Investorinnen mit
Abriss und Leerstand Geld verdienen.
Wir setzen auf kommunalen Wohnungs-
bau, energetische Sanierung und
Mieter:innenschutz.

Wohnen ist ein Grundrecht

Wir fordern:
30 % Sozialwohnungsquote bei
Neubau
Stopp von Zwangsräumungen &
Leerstand
Förderung genossenschaftlicher
Wohnprojekte
Housing First gegen
Obdachlosigkeit
Mietendeckel &
Mietpreistransparenz

Mobilität für alle
Mobilität ist ein Grundrecht. Viele
Menschen sind auf Bus und Bahn
angewiesen – doch Tickets sind teuer,
Verbindungen schlecht. Wir wollen
kostenlosen, barrierefreien Nahverkehr
und sichere Wege für Rad & Fuß.

Wir fordern:
Kostenloser ÖPNV für alle
Ausbau von Linien, besonders
nachts & im Norden
Sichere Rad- & Fußwege, Tempo 30
Bahnverbindung Walsum – Marxloh
– Oberhausen
Keine Privatisierung – gute Löhne im
Nahverkehr

Gerechte Bildung
Gute Bildung darf nicht vom Einkommen
der Eltern abhängen. Schulen und Kitas
brauchen Sanierung, Personal und
Ausstattung. Wir wollen kostenlose,
inklusive und chancengerechte Bildung
für alle.

Wir fordern:
Sanierung und Neubau von Schulen
& Kitas
Gebührenfreie Lernmaterialien &
Mittagessen
Ausbau der Ganztagsangebote
Förderung von Jugend- &
Erwachsenenbildung
Mehr Schulsozialarbeit & Inklusion

Klima sozial gerecht
Klimaschutz darf kein Luxus sein.
Duisburg braucht Grünflächen, Schutz
vor Hitze und eine klimaneutrale
Stadtplanung – ökologisch UND sozial.
Wir wollen: Umbau statt Umwelt-
zerstörung!

Wir fordern:
Stadtgrün & Wasserflächen
ausbauen
Wärmewende mit Mieterschutz
Klimaneutral bis 2035 – erneuerbare
Energie statt Konzerne
Hitzeaktionsplan & Trinkwasser-
stellen
Keine Flächenver-

      siegelung durch 
      Großprojekte Unser Programm


